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LOGISTIK & VERLADER 

SAP stellt neue Software 
„Business ByDesign“ vor

Software SAP hat eine neue Software für 
klein- und mittelständische Betriebe 
präsentiert. Die unter der Bezeich-
nung „A1S“ entwickelte Software heißt 
nun „SAP Business ByDesign“. Für die 
Mietsoftware müssen Kunden mindes-
tens 133 EUR pro Monat und Anwen-
der zahlen. SAP hat zudem Gruppen-
preise angekündigt. Interessenten müs-
sen mindestens 25 Anwenderlizenzen 
kaufen. DVZ 27.9.2007 (rok) 

 www.sap.com/germany/solutions/sme

KURZ NOTIERT

Logistics-Server
steuert 2000 Sendungen

Transportmanagement Tridonicatco, 
österreichischer Hersteller von Leucht-
dioden und Verbindungstechnik, lässt 
die weltweiten Luft- und Seefracht-
transporte über den Logistics-Server 
von inet-logistics abwickeln. Das Jah-
resaufkommen von etwa 2000 Sen-
dungen verteilt die Logistikplattform 
direkt auf sechs Transportdienstleis-
ter. Über den Logistics-Server lassen 
sich geplante, derzeit aktive und be-
reits beendete Transporte verwalten 
und bearbeiten. DVZ 27.9.2007 (cb/cs) 

 www.inet-logistics.com

Rhodia Acetow errichtet 
automatisches Hochregallager

Kontraktlogistik Das Chemieunter-
nehmen Rhodia Acetow hat für etwa 
4 Mio. EUR am Sitz in Freiburg ein 
automatisches Hochregallager (HRL) 
in Betrieb genommen. Eine roboter-
gestützte Palettieranlage ergänzt das 
HRL. Es bietet in zehn Gassen Platz 
für etwa 9000 Paletten. Die Ausla-
gerleistung beträgt 160 Paletten pro 
Stunde. Den Lagerbetrieb hat das Un-
ternehmen an die Streck Transportge-
sellschaft vergeben. DVZ 27.9.2007 (cb/cs) 

 www.streck-transport.com

Verpackungshersteller 
investiert 300 Mio. USD

Plastikverpackung Der Verpackungs-
hersteller Octal plant, im Mai 2008 
ein Werk zur Herstellung von Pet-Gra-
nulat und Apet-Folie in Salalah/Oman 
in Betrieb zu nehmen. Dafür will das 
Unternehmen nach eigenen Angaben 
300 Mio. USD investieren. Es reagiert 
damit auf den Wachstumstrend für 
durchsichtige, steife Plastikverpackun-
gen im Lebensmittel- und Konsum-
güterbereich. Der weltweite Umsatz 
im Apet-Segment lag 2006 bei knapp 
2 Mrd. USD. DVZ 27.9.2007 (cs) 
 www.octalglobal.com

BMW baut Fertigung
in Leipzig aus

Automobilproduktion Der bayerische 
Autohersteller BMW baut bis 2009 für 
rund 100 Mio. EUR ein neues Press-
werk am Standort Leipzig. Durch den 
neuen Fertigungsbereich werden laut 
BMW die Produktionsabläufe schnel-
ler. Zudem werde ein deutlicher Bei-
trag zum Umweltschutz geleistet, teilte 
das Unternehmen am Dienstag mit. So 
seien derzeit etwa 30 Lkw zur täglichen 
Produktion von rund 700 Fahrzeugen 
nötig.

Durch die neuen Abläufe werden 
nach eigenen Angaben pro Tag 8000 t 
CO

2
 eingespart. BMW geht zudem von 

einer Kostenreduzierung in der Lo-
gistik aus. Die Höhe lasse sich jedoch 
schwer beziffern. Bisher belieferte ein 
Presswerk in Plauen BMW-Werke in 
Leipzig und Bayern.

Das neue Presswerk samt Kompo-
nentenfertigung für Türen, Front- und 
Heckklappen entsteht unmittelbar ne-
ben dem Karosseriebau und erhält ei-
nen Bahnanschluss. Nach Vorstellung 
von BMW soll das Werk von einem Zu-
lieferer betrieben werden. „Es ist aber 
auch möglich, dass wir das Werk in Ei-
genleistung betreiben“, sagte Werklei-
ter Peter Claussen. DVZ 27.9.2007 (dpa/cs)

 www.bmw-werk-leipzig.de

Prozeus fördert 
Mittelstandsprojekt

E-Business Die Initiative Prozeus sucht 
Kandidaten für ein „E-Business-Pro-
jekt“. Firmen, die die EU-Richtlinien 
für kleine und mittelständische Unter-
nehmen erfüllen, haben die Aussicht 
auf eines von 15 vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Technologie 
geförderten Projekten. Dabei kommen 
Anwendungen der Radiofrequenzi-
dentifi kation, des elektronischen Da-
tenaustausches, der Optimierung der 
Produktstammdaten, des Einsatzes 
von ERP-Systemen sowie der Prozess-
optimierung durch Abverkaufsdaten 
in Betracht. 

Die Bewerber dürfen keinem 
Konzern angehören, maximal 
50 Mio. EUR Jahresumsatz erwirt-
schaften und nicht mehr als 250 Mit-
arbeiter beschäftigen. DVZ 27.9.2007 (cb/cs)

 www.prozeus.de

Mehr Kapazitäten
für Elektrohändler

Lager Der Elektrogerätehändler Elec-
tronicPartner (EP) hat sein Logistikzen-
trum in Augsburg für 2 Mio. EUR auf 
10 000 m² Lagerfl äche erweitert. Dort 
lagern etwa 500 000 Produkte. Ein wei-
terer Ausbauschritt sei bereits beschlos-
sen, teilte das Düsseldorfer Unterneh-
men mit. EP beliefert aus dem Zentral-
lager die Gesellschaften in Österreich 
und der Schweiz, Teile Norditaliens so-
wie den süddeutschen Raum. 

„Das Innovationstempo nimmt wei-
ter zu. Die Kunden ändern ihre Wün-
sche daher rasend schnell“, stellt Oli-
ver Haubrich fest, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung. Bis vor wenigen Jah-
ren sei es für viele Hersteller noch völlig 
ausreichend gewesen, alle 14 Tage zu 
liefern. „Das hat sich geändert: ‚Jedes 
Produkt jeden Tag’, lautet die Devise“, 
betont Haubrich. DVZ 27.9.2007 (cb/cs)

 www.electronicpartner.de

Das Geschäftsklima in der Transport- 
und Logistikbranche gibt leicht nach. 
Die Unternehmen der Branche sind 
mit dem derzeitigen Geschäft unzu-
frieden, schauen aber zuversichtlich in 
die Zukunft. Das ist eine Kernaussage 
des aktuellen Logistikbarometers der 
SCI Verkehr GmbH in Köln. Ob es sich 
lediglich um ein kleines Zwischentief 
handelt oder sich das Klima in der 
Branche langsam abkühlt, wird sich 
den Marktanalysten zufolge jedoch 
erst nach dem Weihnachtsgeschäft he-
rausstellen. 

Der negative Trend beim Geschäfts-
klima zeigt sich in den Ergebnissen für 
den vergangenen Monat. Zwar bewer-
ten noch 60 Prozent die Geschäftslage 
als unverändert. Bei 13 Prozent der Un-
ternehmen hat sie sich aber im vorigen 
Monat verschlechtert. Auch die derzei-
tige Geschäftslage wird von immerhin 
8 Prozent als schlecht bewertet. Ob es 
sich um ein leichtes Zwischentief oder 
eine Trendwende handelt, wird sich 
zum Jahresende zeigen. Die Mehrheit 
der befragten Unternehmen erwartet 
allerdings noch eine günstigere Ent-
wicklung für die nächsten drei Mo-
nate.

Steigende Kosten. Bei einer Mehr-
heit von 57 Prozent der befragten Un-
ternehmen sind im vorigen Monat die 
Kosten zwar gleich geblieben. Dies 
entspricht in etwa den Ergebnissen 
der vergangenen Monate. Für die Zu-
kunft allerdings erwartet erstmals in 
diesem Jahr wieder eine Mehrheit der 
Unternehmen der Branche steigende 
Kosten. Vor allem bei den Personal-
kosten im Fahrerbereich wird die Kos-
tenschraube durch die neuen gesetzli-
chen Bestimmungen angezogen. Nur 
noch 46 Prozent gehen von unverän-
dert bleibenden Kosten aus. Sinkende 
Kosten erwartet niemand mehr.

Die Preisstabilität in der Trans-
port- und Logistikbranche hält wei-
ter an. Der Anteil der Unternehmen, 
die von gleich gebliebenen Preisen im 
vorigen Monat berichten, liegt wie im 
Vormonat bei über drei Vierteln. Aller-
dings wächst der Anteil derer, die für 
die nächsten drei Monate Preissteige-
rungen erwarten auf 44 Prozent. Eine 
Mehrheit von 56 Prozent der Betriebe 
geht jedoch weiterhin von stabilen 
Preisen aus. Spannend werden wohl 
die in den kommenden Monaten an-
stehenden Preisverhandlungen für die 
klassischen Jahreskontrakte. Hier ist 
auch in Hinblick auf die steigenden 
Kosten mit deutlichen Preisanpassun-
gen zu rechnen.

Spezialisierung notwendig. Die 
Leistungsvielfalt der Unternehmen 
in der Transport- und Logistikbran-
che wächst weiter. Drei Viertel der be-

fragten Unternehmen gaben an, dass 
sie ihre Leistungsvielfalt im nächs-
ten Jahr weiter erhöhen wollen. Auch 
für das vergangene Jahr gaben 77 Pro-
zent der Befragten eine Steigerung der 
Leistungsvielfalt an. Dies zeugt von 
den immer weiter steigenden Anfor-
derungen der Kunden, aber auch von 
einem deutlichen Mangel an Professi-
onalisierung und Standardisierung in 
der Branche. Um wettbewerbsfähig zu 
bleiben, müssen die überwiegend mit-
telständischen Unternehmen ein kla-
res Profi l mit einem sichtbaren Bran-
chenfokus aufbauen um langfristig zu 
überleben, lautet die Einschätzung der 
SCI-Analysten.

Einpendeln auf hohem Niveau. Die 
Transportumsätze in der Logistik-
branche steigen seit zwei Jahren un-
unterbrochen. Allerdings sind die Er-
gebnisse im August 2007 leicht schwä-
cher als zuvor. Immer noch berichtet 
eine Mehrheit von 51 Prozent von er-
höhten Transportumsätzen in den ver-
gangenen Monaten. Im Februar und 
Mai dieses Jahres waren es noch über 
70 Prozent. Auch für die Zukunft sind 
die Erwartungen in der Transport- und 
Logistikbranche leicht gesunken. Je-
doch rechnen immer noch 62 Prozent 

der Unternehmen mit einem weiteren 
Anstieg in den nächsten drei Mona-
ten. Der Transportumsatz scheint sich 
langsam auf seinem sehr hohen Ni-
veau einzupendeln.

Defi zite bei der Ausbildung. Der Ar-
beitsmarkt in der Transport- und 
Logistikbranche boomt. Doch die 
Knappheit an qualifi ziertem Perso-
nal erschwert die Rekrutierung. Vor 
allem im gewerblichen Bereich und 
hier vor allem bei den Fahrern ist der 
Aufbau von Beschäftigung schwierig 
geworden. Aber auch im kaufmän-
nischen Bereich gibt es Engpässe. 
Die Verlader ziehen zunehmend Per-
sonal aus der Branche ab. Und auch 
im Bereich der Ausbildung eigenen 
Personals zeigen sich starke Defi -
zite. Nur 19 Prozent der befragten 
Unternehmen sehen keine Schwie-
rigkeit bei der Rekrutierung neuen
Personals.  DVZ 27.9.2007 (rok)

Das Klima wird kühler
SCI-Logistikbarometer: Leichter Negativtrend bei der Geschäftslage
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Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de

Die Urban-Transporte GmbH hat eine 
„Just-in-Sequence“-Lösung (JiS) für 
die Linde Material Handling GmbH 
realisiert und ein neues Logistikzen-
trum in Aschaffenburg in Betrieb ge-
nommen. Etwa 12 000 m² Fläche ste-
hen für die zentrale Konsolidierung 
von rund 5000 Teilen zur Verfügung. 

Im Takt der Produktion werden 
die Montagelinien im nahe gelegenen 
Werk mit Komponenten für Diesel- 

und Treibgas- sowie Elektrostapler 
versorgt. Geringere Kapitalbindung 
und Effi zienzsteigerung durch redu-
zierte Durchlaufzeiten und Warenbe-
stände an den Montagebändern sind 
die zentralen Ansprüche an das neue 
Bereitstellungskonzept. „Eine ferti-
gungssynchrone Versorgung der Pro-
duktion gewinnt bei zunehmender Va-
riantenvielfalt immens an Bedeutung“, 
weiß Dirk Sadler, Geschäftsführer der 
Urban-Transporte GmbH. 

Mit dem Bau des Logistikzent-
rums auf dem Areal des Bayernhafens 
Aschaffenburg hat Urban eine Platt-
form geschaffen, 
welche die system-
technischen Vor-
aussetzungen für 
die Belieferung 
nach vorgegebenen 
Zeitfenstern erfüllt. Das Hallenschiff 
umfasst einen Warenein- und -aus-
gangsbereich auf 600 m² sowie Pick-
zonen auf einer Fläche von 400 m². 
Stellplatzkapazitäten stehen für etwa 
10 000 Paletten im Hochregal, rund 
2200 Kleinladungsträger sowie auf 
2000 m² Blocklagerfl äche zur Verfü-
gung. Hier verantwortet der Dienstleis-

ter die Bewirtschaftung des Zentral-
lagers sowie die Steuerung der inner- 
und außerbetrieblichen Transporte.

Zum Leistungsumfang gehören die 
Vereinnahmung und Buchung der Wa-
reneingänge, die Lagerung und JiS-Be-
reitstellung, Verladung, Distribution 
und Übergabe an die Montagelinien. 
Die Kommissionieraufträge werden 
durch das auf SAP basierende Waren-
wirtschaftssystem erzeugt und an das 
Lagerverwaltungssystem von Urban 
übermittelt. 

Ein- und Auslagerungen gesche-
hen nach FiFo-Prinzip. Das heißt, was 

zuerst reinkommt, 
geht auch als ers-
tes wieder raus. Im 
Vier-Stunden-Takt 
verkehrt ein Shuttle-
Transport zwischen 

dem Logistikzentrum und dem rund 
2 km entfernten Werk 2 von Linde 
Material Handling in Aschaffenburg-
Nilkheim. Am Montageort stehen die 
Bedarfsmaterialien dann auftragsbe-
zogen in Standardbehältern oder auf 
Sondergestellen für den Werker im 
direkten Zugriff.  DVZ 27.9.2007 (rok)

 www.urban-transporte.de

Urban liefert sequenzgenau an Linde
Logistikzentrum in Aschaffenburg in Betrieb genommen

Shuttle verkehrt im Vier-
Stunden-Takt zwischen 
Logistikzentrum und Werk 

www.logistic-people.de
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